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Stobtlugcrnifcf)cr ©enter»
fteoerein. ®er ©emerbeoerein
ber Stabt Sutern fiat in gaf)I=
reicf) befudjter Berfammlttng
an bie ben 5. September in
Sitten ftattfinbenbe Sele»

giertenoerfammlung be§ Sdfmeiger. ©eroerbeoereinl brei
SJlitgfieber abguorbnen befcf)loffen unb biefer Vertretung
ben 3(uftrag erteilt, an ben 3entraloorftanb eine Qnter»
petlation mit betaittierter SRotioierung gu richten über
Stellungnahme beb Sdfroeig. ©eroerbenereinê gu ben in
tester 3e.it häufig oorget'ommenen Slrbeitsoergebungen
nj§ Sluslanb feiten! Bttnb unb Äantorten unb bereit
-pane, moburcf) bem ein()eimifdjen ©enterbe bie bem»

l^ben befonber! in ber teigigen ungünftigen attgemeinen
tßn'tfctjaftstage fo notroenbige Unterftütgung unb |yör=
berung entgegen mürbe.

Kampf=£ltronik.
fflî'dOetfabvif £>orgcn=®laru5. ©inem Bureauan--

flpeUten ber SRobelfabrif <£torgen=©Iaru§ in Jorgen,
ff -fa?" unter bent früheren ©efrf)äft§inf) ab er, |)rn.

nul Naumann, in biefem ©efdgäft tätig mar, ift nom

Berroaltungërat bie Sfünbigung gugeftettt roorben. Un»

gefähr bie £>älfte ber Arbeiter, etma 80 SJlann, fonüe
ein Seil bei Bureauperfottal!, hat baraufhin befd)Ioffen,
ant 20. fjuli bie .ftolleftiofünbigung auf 14 Sage eittgtt=

reichen unb nad) Slblauf biefer grift in Streif gu treten,
fofern iitgmifd)en nicht bie erfolgte ©ntlaffung rücfgängig
gemacht unb — ber fßräfibent be! BermaltungSrate!,
Vegierung§rat Üud)finger, abberufen merbe. Berfianb»
tungen jtuifdjen bem Berroaltungërat unb ber Slrbeiter»

fdfaft finb laut „©I. ütadjr." bisher refultatloê nertaufen.
3ur richtigen Beurteilung unb Sßertung ber ooti ber
2frbeiterfcf)aft geftellten Begehren ift gu betonen, baff ber
entlaffene Slngeftellte ein Bureauorgan ift. S>a§ nott
ben Arbeitern geftellte fategorifcfje Begehren um 2Secf)fel
in ber Seitung ber 2lftiengefellfc|aft ftetjt in ber fdpei»
gerifc^en Slrbeiterberoegung offenbar eingig ba. Bisher
Ratten bei ber Befteliung be§ Berroaltung!rate§ eingig
bie Slftionäre ba§ ©ort.

Allgemeines Bauwesen.
©in Bergbäljnchen non ber Baljnftaüon Dîiifdjïifon

uadj beut tpiateau bei Belnoir foil im tßrojeft liegen.

Sabttrd) mürben tjunberte ber fdjönften Billenbauplätge
auf ber fbodfebene groifdjen bem Üiibelbab unb Kilchberg
erfdjloffen unb e§ fönnte fiel) bort broben rafcf) eine

groffe ©artenftabt entroicf'eln, ba bie fßlätge gang billig

Stadtluzernischer Gewer-
beverein. Der Gewerbeverein
der Stadt Luzern hat in zahl-
reich besuchter Versammlung
an die den 5, September in

"v Sitten stattfindende Dele-
giertenversammlung des Schweizer. Gewerbevereins drei
Mitglieder abzuordnen beschlossen und dieser Vertretung
den Auftrag erteilst an den Zentralvorstand eine Inter-
pellation mit detaillierter Motivierung zu richten über
Stellungnahme des Schweiz. Gewerbevereins zu den in
letzter Zeit häufig vorgekommenen Arbeitsvergebungen
ms Ausland seitens Bund und Kantonen und deren
^rgane, wodurch dem einheimischen Gewerbe die dem-

Men besonders in der jetzigen ungünstigen allgemeinen
àrtschastslage so notwendige Unterstützung und Für-
dernng entzogen würde.

yMpf-ekwM.
Möbelfabrik Horgen-Glarns. Einem Bureauan-

Wellten der Möbelfabrik Horgen-Glarus in Horgen,
M'./chon unter dem früheren Geschäftsinhaber,^ Hrn.
'mü Baumann, in diesem Geschäft tätig war, ist vom

Verwaltungsrat die Kündigung zugestellt worden. Un-
gefähr die Hälfte der Arbeiter, etwa 8V Mann, sowie
ein Teil des Bureaupersonals, hat daraufhin beschlossen,

am 2lst Juli die Kollektivkund igung auf 14 Tage einzu-
reichen und nach Ablauf dieser Frist in Streik zu treten,
sofern inzwischen nicht die erfolgte Entlassung rückgängig
gemacht und — der Präsident des Verwaltungsrates,
Regierungsrat Luchsinger, abberufen werde. VerHand-
lungen zwischen dem Verwaltungsrat und der'Arbeiter-
schaft sind laut „Gl. Nachr." bisher resultatlos verlaufen.
Zur richtigen Beurteilung und Wertung der von der
Arbeiterschaft gestellten Begehren ist zu betonen, daß der
entlassene Angestellte ein Bureauorgan ist. Das von
den Arbeitern gestellte kategorische Begehren um Wechsel
in der Leitung der Aktiengesellschaft steht in der schwei-
zerischen Arbeiterbewegung offenbar einzig da. Bisher
hatten bei der Bestellung des Verwaltungsratcs einzig
die Aktionäre das Wort.

Allgemeine; vauwesen.
Ein Bergbähnchen von der Bahnstation Nüschlilon

nach dem Platean des Velvoir soll im Projekt liegen.
Dadurch würden Hunderte der schönsten Villenbauplätze
aus der Hochebene zwischen dein Nidelbad und Kilchberg
erschlossen und es könnte sich dort droben rasch eine

große Gartenstadt entwickeln, da die Plätze ganz billig
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